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Polizei Verordnung
betreffend

die bauliche Anlage und die innere Einrichtung von Theatern Circusgebäuden und öffentlichen
Versammlungsräumen

Auf Grund der HK6 12 und IS des Gesetzes über die
Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 Ges S S 265
sowie der Z 137 und 139 des Gesetzes über die allge
meine Landes Verwaltung vom 30 Juli 1883 Ges S
S 195 wird unter Zustimmung des Bezirks Ausschusses
für den Umsang des Regierungs Bezirks Merseburg hier
mit Folgendes verordnet

I Vorschriften für Neubauten und
Umbauten

1 Die Aufführung neuer und der Umbau bestehen
der Theater und Circusgebäude sowie die Herstellung von
öffentlichen Versammlungsräumen in Neubauten und Um
bauten unterliegen nebst allen zu solchen Anlagen gehörigen
Betriebseinrichtungen polizeilicher Genehmigung nach fol
genden besonderen Vorschriften

Die Bestimmungen der bestehenden allgemeinen Bauord
nungen bleiben hinsichtlich der im ersten Absatz bezeichneten
Anlagen insoweit in Kraft als sie nicht im Widerspruch
mit dieser Verordnung stehen

Theater
tz 2 Theater im Sinne dieser Verordnung sind die

jenigen Gebäude welche nach Zweck und Gesammtanlage
dauernd zu Schauspielen oder zur Schaustellung von Per
sonen bestimmt sind

Große Theater sind solche welche nach den Bestimmungen
dieser Verordnung auf Sitz und Stehplätzen mehr als
800 Zuschauer aufzunehmen vermögen

Alle übrigen Theater gelten als kleine

1 Große Theater
Lage und Verbindung mit der Straße

H 3 Die Theatergebäude müssen mit ihrer die Haupt
Ein und Ausgänge enthaltenden Front in der Bauflucht
linie einer öffentlichen durchgehenden Straße oder meinem
Abstand von derselben liegen welcher eine Bebauung der
zwischenliegenden Fläche ausschließt Der Abstand der
vorerwähnten Front des Theatergebäudes von der gegen
überliegenden Straßenbegrenzung soll in der Regel minde

stens 20 m betragen
Dieser Abstand darf ausnahmsweise bis auf 15 ra er

mäßigt werden wenn das Theatergebäude ringsum frei
oder aus einem Eckarundstück liegt oder wenn eingebaut
mit einer zweiten öffentlichen Straße durch eine mindestens
3 m breite Durchfahrt in Verbindung gesetzt wird

Bei Aufführung eines Theatergebäudes zwischen nach
barlichen Brandmauern sind zu beiden Seiten des Zu
schauerhauses von der Trennungswavd zwischen Bühnen
haus und Zuschauerhaus bis zur Eintrittshalle offene
Höfe von mindestens 6 in Breite anzulegen und mit der
öffentlichen Straße mittels Durchfahrten von wenigstens
3 m lichter Breite und 3,5 m lichter Höhe zu verbinden

In den Umfassungswänden des Bühnenhauses dürfen
Thür oder Fenster Oeffnungen nur da angelegt werden
wo der Abstand einer solchen Oeffnung von der Nachbar
grenze oder von anderen Bauten auf demselben Grundstück
falls dieselben eine größere Höhe als 10 is bis zum Dach
first haben mindestens 9 m beträgt Bei Schuppen und
kleineren Bauten muß dieser Abstand mindestens 6 m
betragen

In den Umfassungswänden des Zuschauerhauses dürfen
Thür oder Fenster Oeffnungen nur da angelegt werden
wo der Abstand einer folchen Oeffnung von der Nachbar
grenze oder von anderen Bauten auf demselben Grundstück

mindestens 6 w beträgt

Bauart
4 Die Umsassungswände eines Theatergebäudes die

Trennungswand zwischen Bühnenhaus und Zuschauerhaus
sowie die Wände welche Treppen umschließen sind aus
Steinen die inneren Scheidewände mit Ausnahme von
Trennungswänden zwischen Logen entweder ebenso oder
aus anderem unverbrennlichen Material herzustellen Die
Dachftühle sind aus Eisen herzustellen Das äußere Deck
material muß gegen Übertragung eines Feuers von außen
her sicheren Schutz gewähren

Das bei Emdeckung der Dächer etwa verwendete Holz
Schalbretter Latten und dergleichen ist durch Berohren

und Verputzen durch Behobeln oder auf andere geeignete
Weise gegen schnelles Entflammen zu sichern

Die Unterstützung sowie der etwaige Belag des Schnür
bodens über dem Bühnenraum müssen zum Schutz der
eisernen Dachconstruktion feuersicher ausgeführt werden

Lustabzugsöffnungen und Oberlichter sind zwischen Decken
und Dächern mit unverbrennlichen 50 ow hoch über die
Dachfläche hinausgeführten Einfassungen zu versehen
Ebenso müssen die Umfassungswände von Lichthöfen in
feuersicherer Construktion 50 om über die Dachfläche ge
führt werden Lichthof Fenster dürfen nicht aus Holz
hergestellt werden Unterhalb der äußeren Oberlichter sind
Drahtnetze anzubringen

Die Fußböden der Flure Vorsäle und Corridore sind
aus unverbrennlichem Material herzustellen Ein hölzerner
Fußbodenbelag ist nur statthaft wenn er unter Vermei
dung von Hohlräumen dichtschließend auf unverbrennlicher
Unterlage liegt

Die Decken der Durchfahrten Flure Corridore und
Treppenräume sind aus unverbrennlichem Material her
zustellen

Das Kellergeschoß ist mit Ausnahme der unter der
Bühne liegenden Theile zu wölben und darf soweit in
demselben Magazin und Lagerräume angelegt werden
nicht in unmittelbarer Verbindung mit Corridoren und
Treppenräumen stehen

Alle Corridore und Treppenräume müssen unmittelbar
von außen beleuchtet werden Für Corridore sind Ober
lichter ausgeschlossen

Z 5 Freitragende Treppen sind verboten
Bei Treppen mit graden Läufen dürfen Wendelstufen

richt angeordnet werden Die Podeste derselben dürfen
nicht fchmaler sein als die Treppenläufe

Die Treppenstufen müssen einen Auftritt von wenigstens
26 om haben ihre Steigung darf höchstens 18 om be
tragenGeschwungene Treppen müssen an den schmalsten Stellen

mindestens 23 onr Austritt erhalten
Die Treppen sind auf beiden Seiten mit Geländern oder

Handläufern zu versehen welche keine freien Enden haben
dürfen

Verschlage unter Treppen sind verboten
Bei hölzernen Treppen soweit solche in dieser Verord

nung nicht verboten sind 6 15 21 und 22 müssen
die Unteransichten mit Mörtel verputzt werden

Bei Feststellung der verschristsmäßigen Abmessung einer
Treppe soll die Weite zwischen den Geländern gemessen
maßgebend sein

6 Wohnräume dürfen im Bühnenhause nicht höher
als zur ebenen Erde angelegt werden sie müssen Decken
aus unverbrennlichem Material erhalten durch massive
Wände ohne Oeffnungen von den übrigen Gebäudetheilen
abgeschlossen und lediglich von außen her zugänglich ge
macht werden

Im Zuschauerhause ist die Anlage von Wohnräumen
unter der Bedingung gestattet daß ihr Fußboden nicht
höher als 10 ru über der Straße liegt und daß sie nut
einer aus unverbrennlichem Material hergestellten von den
Kellerräumen abgeschlossenen und unmittelbar ins Freie
führenden Treppe in Verbindung gebracht werden

Die Anlage vermietbarer Geschäftsräume sowie allge
mein zugänglicher Restaurationen und Conditoreien darf
in einem Theatergebäude nur im Keller oder Erdgeschoß
und nur unter der Bedingung zugelassen werden daß
solche Räume Decken aus unverbrennlichem Material er
halten durch massive Wände ohne Oeffnungen von den
für den Theaterdetrieb benutzten Gebäudetheilen abge
schloffen und lediglich von außen her zugänglich gemacht
werden

Werden für das Theaierpnblikum besondere Restaurations
räume vorgesehen so dürfen dieselben falls ihre Gesammt
grundfläche mehr als 50 Hm beträgt nicht höher als im
Erdgeschoß liegen und müssen unmittelbare Ausgänge nach
der öffentlichen Straße erhalten

Diese Vorschrift findet auf Räume mit Verkaufstischen
zur Verabreichung von Erfrischungen während der Vor
stellungen keine Anwendung

Die Anlage von Magazinräumen ist im Zuschauerhause
im Büynenraum auf dem Schnürboden und in den Bühnen
kellern verboten

Werden Magazinräume im Bühnenhause angelegt so
dürfen sie nicht in unmittelbarer Verbindung mit den für
den Verkehr im Bühnenhause erforderlichen Gängen und
Treppen stehen

Z 7 Die Zugänge zum Dachgeschoß deren mindestens
zwei anzulegen sind müssen mit seuer und rauchsicheren
selbstthätig zufallenden unverschließbaren Thüren versehen
weroen Sind zur Herstellung dieser Zugänge Einbauten
in den Dachraum erforderlich so müssen dieselben aus un
verbrennlichem Material ausgeführt werden

Soweit ein Dachraum vorhanden ist muß der Fußboden
desselben durchweg feuersicher abgedeckt werden

K 8 Alle Theatergebäude sind mit Blitzableitern zu
versehen

An den Außenfronten und in Höfen sind nach näherer
Bestimmung der Polizeibehörde eiserne in einer Höhe von
3 bis 4m über dem Erdboden beginnende Leitern für die
Feuerwehr anzulegen

Zuschauerhaus
Z 9 Ueber dem Parkett dürfen höchstens 4 Ränge an

gelegt werden
Die Decke des obersten Ranges muß überall mindestens

2,5 M über dem Fußboden der höchsten Plätze liegen
Im Parkett und auf den nicht zu Logen eingerichteten

Rangtheilen müssen die Sitzreihen unverrückbar auf dem
Fußboden befestigt werden Es dürfen nur Klappsitze
welche selbstthätig aufschlagen oder Bänke verwendet
werden

Z 10 Die im Zuschauerraum zulässige höchste Per
sonenzahl ist von der Polizeibehörde nach folgenden Be
stimmungen festzustellen

Die Breite der Sitze muß mindestens 50 vm und der
Abstand der Reihen von einander mindestens 80 ew be
tragen

Verrückbare Sitze sind nur in Logen und zwar bis zu
Zahl von 10 in jeder Loge zulässig

Die Zahl der Sitze in ununterbrochener Reihe neben
einem Seiten oder Zwischengang darf im Parkett und
im ersten Rang 14 auf den übrigen Rängen 12 nicht
übersteigen

Für Stehplätze dürfen höchstens 3 Personen auf 1
Grundfläche gerechnet werden

Auf Bänken sind die einzelnen Sitze durch Leisten von
einander zu trennen

11 Die Breite der Gänge im Zuschauerraum sowie
die Anzahl und Breite der auf die Corridore führenden
Thüren ist für das Parkett und für die nicht zu Logen
eingerichteten Rangtheile nach dem Verhältniß von 1 M
für 70 Personen zu bemessen Diese Gänge und Thür
dürfen nicht unter 90 ein breit sein es kann jedoch bei
der ersten Sitzreihe des Parketts und der Ränge die
Gangbreite bis auf 65 em verringert werden

12 In den Gängen des Zuschauerraumes dürfen
Klappsitze nicht angebracht und Stühle nicht aufgestellt
werden

Stufen in den Gängen innerhalb des Parkettraumes
sind unzulässig

H 13 Für das Parkett und die Ränge müssen Corri
dore angelegt werden welche in der Regel ununterbrochen
um den Zuschauerraum herum zu sühren sind Einbauten
von Rangtheilen welche die Corridore in der Miite unter
brechen können ausnahmsweise gestattet werden sos rn
dabei für eine genügende anderweite Verbindung der beiden
Corridorhälften Sorge getragen ist

Stufen in den Corridoren sind nur ausnahmsweise
zulässig

Die Breite der Corridore muß in allen Fällen minde
stens 3 m betragen im übrigen jedoch nach dem Verhält
niß von 1 ra für 80 Personen bemessen werden

Z 14 Für jeden Rang sind zwei besondere Treppen
anzulegen welche nur einen Zugang zu dem betreffenden
Rang haben dürfen und einen unmittelbar auf die Straße
führenden Ansgang erhalten müssen wobei Freitreppen
nur bis zu einer Höhe von 2 in über der Straße zulässig
sind

Für Parkett und I Rang sind gemeinschaftliche Treppen
zulässig falls das Parkett im Erdgeschoß liegt

Es müssen vorhanden sein
für das Parkett bis zu 300 Personen 2 Treppen von je

1,50 ro Breire bei mehr als 300 Personen soll die
Breite nach dem Verhältniß von 1 m für 100 Personen
berechnet werden

für die Ränge bis zu 270 Personen 2 Treppen von je
1,50 vn bei mehr als 270 Personen soll die Breite
nach dem Verhältniß von 1 m für 90 Personen be
rechnet werden
Werden sür Parkett und ersten Rang gemeinschaftliche

Treppen angelegt so sollen ihre Breiten nach der Summe
der Plätze im Parkett und ersten Rang und zwar nach
den für die Ränge geltenden Verhältnißzahlen ermittelt
werden

Z 15 Wenn Theater zwischen nachbarliche Brandmauern
eingebaut werden so muß außer den vorgeschriebenen
Treppen auf jeder Ranghöhe in den offenen Höfen Z 3
je ein eiserner Laufgang von mindestens 1,25 m lichter
Breite angelegt und durch wenigstens 2 Thüren mit den
um die Ränge herumgeführten Corridoren in Verbindung
gebracht werden Von diesen Laufgängen sollen eiserne
Treppen in gleicher Breite in den Hof hinabführen

Z 16 Alle Ausgänge sind als solche mit großer
Schrift bekenntlich zu machen und ständig dem Publikum
zur Benutzung zu überlassen Die nächsten Wege zu den
Ausgängen sind d irch Richtungspfeile an den Wänden zu
bezeichnen Die Thüren und Treppen sind derart anzu
ordnen daß die Mehrzahl der Besucher sich von der Bühne
abwenden muß um die Ausgänge zu erreichen

Treppenpodeste Flure und Corridore müssen von jeder
Behinderung des V rkehrs frei gehalten werden Tische
und Bortbretter dürfen auf Corridoren nur in Wandnischen
angebracht werden Sitze für Logenschließer müssen selbst
thätig ausklappen

Z 17 Alle Thüren sind nach außen aufschlagend derart
anzuordnen daß die geöffneten Flügel nicht in die Corri
dore und Treppenräume vortreten Ist diese Forderung
nicht zu erfüllen so müssen die Thürflügel vollständig
herumschlagen und an den Wänden durch selbstthätige
Federn festgehalten werden In solchen Fällen ist aber
die vorgeschriebene Mindestbreite der Corridore 13 um
die Thürflügel Breite zu vergrößern Die Anbringung
von Schiebethüren ist verboten Die Verschlüsse der
Thüren müssen so eingerichtet sein daß sie durch einen
einzigen Griff in Höhe von etwa 1 20 ra über dem Fuß
boden von innen leicht zu öffnen sind

Die Anbringung von Vorhängen an Thüren in Fluren
und Corridoren bedarf besonderer Genehmigung Der
artige Vorhänge müssen an verschiebbaren Ringen aufge
hängt werden

18 Alle Fenster müssen bewegliche von innen leicht
zu öffnende Flügel erhalten Gitter vor den Feustern
sind nicht zuläfsig



H 19 Die Garderoben für di Zuschauer müssen in
besonderen Räumen mit reichlich bemessenem freien Platz
vor den Ausgabetischen eingerichtet werden Wenn für die
Garderoberäume Corridorerweiterungen benutzt werden so
mutz das für den Corridor an sich vorgeschriebene Maß
G 13 in ganzer Länge vor den Ausgabetischen ange
messen vergrößert werden

Bühnenhaus
20 Der Schnürboden über dem Bühnenraum muß

Mindestens 3 m höher liegen als die Decke desZuschauer

Taumes
Der Bühneuraum ist von allen übrigen Theilen des

Bühnenhauses sowie vom Zuschauerhause durch massive
Wände welche mindestens 50 cm über die Dachfläche ge
führt werden müssen zu trennen Alle Thüröffnungen
in diesen Wänden sind mit seuer und rauchsicheren nach
süßen aufschlagenden Thüren zu versehen welche selbst
thätig zufallend construkt werben müssen und während
einer Vorstellung nicht verschlossen werden dürfen Thür
Berbindungen zwischen dem Bühnenhause und dem Zuschauer
hause sowie zwischen dem Bühnenraum und den übrigen
Räumen des Bühnenhauses sind nur im Keller und in
Bühnenhöhe gestattet

Die Bühnenöffnung muß gegen den Zuschauerraum
durch einen Schutzvorhang oder durch leicht und sicher
bewegliche Schiebethüren feuer und rauchsicher abgeschlossen
werden können Das Material solcher Schutzvorhänge
And Schiebethüren muß unverbrennlich sein und an den
schwächsten Stellen mindestens die Festigkeit von 1 mm
starkem glatten Eisenblech besitzen Ihre Construction
Muß im ganzen einen Ueberdruck von 90 auf 1 cM
Fläche aushalten können ohne daß bleibende Durchbieg
zmgen eintreten

Die Bewegungsvorrichtungen für die Schutzvorhänge
nd Schiebethüren sind so anzuordnen daß aus mindestens

zwei Stellen deren eine auch bet einem Brande auf der
Bühne noch sicher erreichbar sein muß der Verschluß der
Bühnenöffnung durch einen einzigen Griff bewirkt werden
kann

Die Anbringung einer kleinen Thür im Schutzvorhang
P zulässig jedoch muß diese selbstthätig schließend herge
stellt werden

21 Sämmtliche Räume des Bühnenhauses müssen
unmittelbar zugänglich an Corridoren von wenigstens 2 m
lichter Breite liegen und durch mindestens zwei Treppen
von je 1,30 m Breite Ausgänge ins Freie erhalten Die
Amsassungswände der Corridore und Treppenhäuser müssen
massiv ihre Decken und die Treppen selbst aus unver
brennlichem Material hergestellt werden

Ist der zwischen den massiven Umfafsungswänden ge
messene Flächeninhalt einer Bühne jedoch mit Ausschluß
einer etwaigen Hinterbühne größer als 300 zm so muß
für je 50 Bühnenfläche mehr die Breite der Corridore
um je 10 vm und die Breite der Treppen um je 20 em
vergrößert oder die Anzahl der letzteren entsprechend ver
mehrt werden

Vom Biihnenraum müssen mindestens auf zwei Seiten
Thüren von wenigstens 1 5 m Breite auf einen Corridor
sder unmittelbar ins Freie führen

22 M die im Bühnenraum beschäftigten Arbeiter
sind mindestens zwei aus unverbrennlichem Material her
gestellte mit Geländern versehene Treppen von mindestens
30 cm lichter Breite anzulegen welche vom untersten
Bühnenkeller bis auf das Dach zu führen mit Wänden
sus unverbrennlichem Material zu umschließen sind und
in der Straßenhöhe mit einem Ausgang ins Freie ver
bunden sein müssen Wendelstufen sind bei diesen Treppen
Anter der Bedingung zulässig daß auch an der Spindel
sin Geländer angebracht wird

Unmittelbare Beleuchtung soll für diese Treppen nicht
gefordert werden

23 Für den inneren Ausbau des Bühnenhauses
find tragende Constructionstheile aus unverbrennlichem
Material herzustellen im übrigen sind thunlichst unver
brennliche Stoffe zu verwenden Alles Holzwerk ist so
weit es frei liegt zu hobeln oder auf andere geeignete
Weise gegen schnelles Entflammen zu sichern

Vorhänge Coulissen Sosfiten Hinterhänge Versatz
und sonstige Dekorationsstücke sind thunlichst aus unver
drennlichen oder schwer entflammbaren Stoffen herzustellen

Die Zugvorrichtungen für die scenischen Verwandlungen
sind soweit als irgend möglich aus Drahtseilen herzu
stellen

Es ist durch geeignete Vorkehrungen zu verhüten daß
Personen in die Bahn der Gegengewichte und Fahrstühle
treten können

24 Treppen Podeste Flure und Corridore müssen
von jeder Behinderung des Verkehrs frei gehalten werden

Die sofortige Alarmirung des gesammten Personals bei
Entstehung einer Gefahr muß durch Signal Einrichtungen
sichergestellt sein

Beleuchtung Heizung und Lüftung
25 Die Verwendung von Gas und von Mineral

ölen zu Beleuchtungszwecken irgend welcher Art ist in
großen Theatern unstatthaft Es ist vielmehr in allen
Theilen eines solchen Theatergebäudes mit Einschluß der
etwa vermietheten nicht zum Theaterbetriebe gehörigen
Räumen elektrische Beleuchtung herzustellen Hierbei muß
die Beleuchtung des Bühnenhauses und des Zuschauer
hauses so eingerichtet werden daß bet Störungen des Be
triebes ein völliges Dunkelwerden in beiden Räumen nicht

eintreten kann
26 In allen Theilen des Zuschauerhauses und des

Bühnenhauses besonders auf den Corridoren Treppe und
Fluren ist eine Nothbeleuchtung nach Vorschrift der Poli
zeibehörde herzustellen Für diesen Zweck sind Kerzen
sder Oel Lampen zu verwenden welche in geeigneter Weise

gegen Erlöschen durch Zug oder Rauch gesichert und an
besonders vorzuschreibenden Stellen durch rothe Farbe
kenntlich gemacht werden müssen

Die Nothbeleuchtung ist so anzuordnen daß mit Hülfe
derselben die Ausgänge erreicht werden können selbst wenn
die gewöhnliche Beleuchtung vollständig erlöschen sollie

Z 27 Die Erwärmung des Zuschauerraumes und der
Bühne mit ihren Nebenräumen darf nur durch eine C n
tralheizung erfolgen deren Heizkammern nur außen zugäng
lich rings von massiven Wänden und Decken umschlossen
und von den übrigen Räumen des Bühnenkellers vollstän
dig getrennt sein müssen

Canäle für die Leitung heißer Luft sowie Hohlräume
zur Unterbringung von Dampf oder Wasserheizröhren
müssen durchweg von Wänden aus feuersicherem Matertal
umschlossen und so angelegt werden daß sie von Staub
gereinigt werden können Austrittsöffnungen für Luft
welche auf mehr als 50 Celsius erwärmt wird sowie
Metallröhren zur Leitung von Dampf oder heißem Wasser
müssen von brennbaren Stoffen mindestens 25 om nach
jeder Richtung hin entfernt sein

Um das Eindringen von Rauch in das Zuschauerhaus
und in das Bühnenhaus verhüten zu können müssen alle
Lustheizungs und Lüftungscanäle mit rauchstcheren Ver
schlüssen versehen werden

In einzelnen von der Bühne abgelegenen Räumen kann
die Verwendung von Kachelöfen unter besonderer Vorsicht
bet Anlage der Rauchrohre der Feuerung und des Aschen
falles gestattet werden

In den Magazinräumen ist die Anbringung von Heiz
vorrichtungen gänzlich verboten

Z 28 Bei Canälen zur Zuführung frischer und zur
Abführung verbrauchter Luft ist besonderes Augenmerk
darauf zu richten daß sie zu schneller Verbreitung eines
Feuers nicht beitragen können

Im Dache über der Bühne sind möglichst nahe dem
Dachfirst Luftabzüge herzustellen deren Verschluß durch
einen einzigen Griff von gesicherten Stellen aus geöffnet
werden kann Die Summe der freien Durchgangsflächen
dieser Abzüge soll mindestens 5 Prozent von der Grund
fläche der Bühne betragen

In der Decke des Zuschauerraumes ist eine Lustabzugs
öffnung anzulegen deren untere Mündung mindestens 1
Meter höher als die Decke des obersten Ranges liegen
und deren Querschnitt mindestens 3 Prozent der Grund
fläche des Zuschauerraumes betragen muß Der Ver
schluß dieses Luftabzuges muß durch einen einzigen Griff
von gesicherter Stelle aus geöffnet werden können

Alle Treppenräuwe und Corridore müssen mit genügen
den Lüftungseinrichtungen versehen sein

Feuer lös ch Einrichtungen
Z 29 Das Theatergebäude ist soweit eine öffentliche

Wasserleitung vorhanden ist an dieselbe anzuschließen
In Orten ohne Wasserleitung muß sür Bereithaltung
eines Wasservorraths in Behältern unter genügendem
Druck Sorge getragen werden

Jedes Theatergebäude muß mit Feuerhähnen und mit
Regenvorrichtung für die Bühne versehen werden

Einzelbestimmungen über Wassermengen und Druckhöhen
über Anbringung und Anzahl der Feuerhähne sowie über
die Bereithaltung sonstiger zweckdienlichen Löschgeräth
schasten im Theatergebäude über Erlaß und Durchführ
ung von Betriebsvorschriften welche die stete Dienstbereit
schaft aller für das Theatergebäude vorgesehenen Feuer
lösch Einrichtungen im Augenblick der Gefahr sicherstellen
bleiben der Polizeibehörde überlassen

Die genannten Einrichtungen dürfen nur zu Feuerlösch
zwecken und nicht anderweitig benutzt werden

Das Theatergebäude muß mit einer entsprechenden An
zahl von Meldevorrichtungen versehen werden durch welche
bei Entstehung eines Brandes die örtliche Feuerlöschhülfe
sofort herbeigerufen werden kann

Betriebs Vorschriften
30 Die Aufbewahrung von Decorationen Requi

siten und dergleichen ist im Zuschauerhause sowie in den
mit der Bühne zusammenhängenden Kellerräumen über
haupt verboten und auf und über der Bühne nur inso
weit gestattet als dieselben zum unmittelbaren Gebrauch
bestimmt sind

Ein Werkstättenbetrieb von Tischlern Malern oder an
deren Handwerkern ist im Zuschauerhause nur im Keller
geschoß insoweit als dasselbe nur von außen zugänglich
ist und im Bühnenhause nur in solchen Räumen statthaft
welche mit der Bühne mit den Bühnenkellern oder mit
den Räumen für das Personal keine unmittelbare Ver
bindung haben Derartige Werkstätten müssen gegen die
Corridore durch rauch und feuersichere Thüren abge
schlossen sein

31 Das Rauchen im Theatergebäude ist verboten
kann jedoch für einzelne Rcstaurationsräume für Woh
nungen und vermiethete Geschäftsräume gestattet werden

32 Die Verwendung von unverwahrtem Feuer oder
Licht von beweglichen Beleuchtungskörpern und von Feuer
effektten im Bühnenraum ist nur soweit als es die Vor
stellungen nöthig machen mit besonderer Erlaubniß zu
lässig Eine derartige Erlaubniß kann für bestimmte
Stücke ein für allemal ertheilt werden

Im übrigen ist das Betreten der Theaterräume mit
unverwahrtem Feuer oder Licht verboten

Die Verwendung von Feuerwerk ist unzulässig
Für Schüsse dürfen nur Pfropfen aus ungefährlichem

Matertal zum Beispiel Kälberhaar oder Asbestwolle ver
wendet werden

33 Die Räume des Theaters sowie die Decora
tionen sind staubfrei zu halten und außerdem alljährlich
nach vorgängiger Anzeige bei der Polizeibehörde minde
stens einmal gründlich zu reinigen

Z 34 Zwischen den zur Benutzung eingestellten Dkw
rattonen und den Umfassungsmauern der Bühne muß ein
Gang von mindestens 1 Mtr Breite freigehalten werden
welcher auch bei Bewegung der Decorationen nicht gesperrt
werden darf Der Raum zwischen der ersten und zweiten
Culisse muß für den Dienst der Feuerlösch Mannschaften
frei gehalten werden

Z 35 Das Oeffnen und Schließen des Schutzvorhan
ges oder der Schiebethüren soll während der Spielzeit
täglich einmal in Gegenwart der Feuerwehr probeweise
vorgenommen werden Die Bühnenöffnung ist nach jeder
Vorstellung durch den Schutzvorhang oder die Schiebe
thüren zu schließen und des Nachts geschlossen zu halten

36 Die Nothbeleuchtung muß bei jeder Vorstell
ung während des Zeitraumes von Oeffnung der Kasse
bis nach vollständiger Leerung des Zuschauerhauses und
des Bühnenhauses in Wirksamkeit sein

37 Im Kassenraum in der Eintrittshalle und an
auffälliger Stelle in jedem Corridor des Zuschauerhauses
und des Bühnenhauses sind genügend große und deutliche

Grundrißpläne des Theaters auszuhängen In diesen
Plänen müssen die Sitze die zugelassenen Stehplätze die
Treppen die Ausgänge die Feuerhähne sowie die Haupt
leitungen für die Beleuchtung nebst den zugehörigen Äb
sperrvorrichtungen angegeben werden

Von diesen Plänen sind Abdrücke der Polizeibehörde
nach Bedarf zur Verfügung zu stell n

38 Für jede Vorstellung muß eine lediglich der
Polizeibehörde unterstellte Feuerwache anwesend sein
welche ihren Dienst mindestens eine Stunde vor Beginn
der Vorstellung anzutreten hat das Theatergebäude nicht
früher als eine halbe Stunde nach Schluß der Vorstell
ung verlassen und zu anderen Zwecken nicht verwendet
werden darf

Für die übrige Zeit ist im Theater so lange Aufführ
ungen stattfinden seitens der Theaterverwaltung ein Wäch
lerdienst unter sicheren Controlmaßregeln einzurichten

Z 39 Die letzte Probe eines Stückes vor dessen erster
Aufführung ist der Polizeibehörde rechtzeitig behufs Ueber
wachung und Anordnung der etwa erforderlichen Sicher
heitsmaßregeln anzuzeigen

S Kleine Theater
Z 40 Auf kleine Theater finden die Bestimmungen in

den W 3 bis 39 mit folgenden Abänderungen Anwend

ung Zu Z 3 Der Abstand der die Haupt Em und
Ausgänge enthaltenden Front des Theatergebäudes von
der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung soll in der
Regel mindestens 15 Mtr betragen

Bei besonderen örtlichen Verhältnissen kann im Wege
des Dispenses ein geringerer Abstand zugelassen auch
von der Forderung daß das Theater an eine öffent
lichen Straße liegen muß Abstaid genommen werden

Zu 4 Die Dachstühle dürfen aus Holz construirt
werden Das äußere Deckmaterial muß gegen Über
tragung eines Feuers von außen her sicheren Schutz
gewähren

Die Treppenräume müssen Decken aus unverbrenn
lichem Material erhalten im übrigen können die Decken
durchweg auch über Fluren und Corridoren als Bal
kendecken konstruirt werden es müssen dabei aber die
Unteransichten mit Mörtel verputzt und die Fußböden
dicht schließend unter Vermeidung von Hohlräumen ver
legt werden

41 Die Beleuchtung durch Gas ist in kleinen
Theatern unter folgenden Bedingungen zulässig

Die Gasleitungen für das Zuschauerhaus den Zu
schauerraum und die übrigen Theile des Zuschauerhauses
sowie für den Bühnenraum und die übrigen Theile des
Bühnenhauses sind in getrennten Gruppen anzulegen und
die Absperr Vorrichtungen so anzuordnen daß sie jvon
Unbefugten nicht erreicht werden können Die Verwend
ung von Bleiröhren ist unzulässig Die Leitungen sind
derartig zu verlegen daß sie gegen jede zufällige Beschä
digung geschützt aber für Untersuchung und Ausbesserung
leicht zugänglich sind Ueberall auch in den Ankleideräu
men für das Personal sind nur unbewegliche Gasarme
zulässig

Die Entfernung zwischen Gasflammen und brennbaren
Stoffen muß in senkrechter Richtung nach oben gemessen
mindestens 1 Mtr und in seitlicher Richtung mindestens
60 Centimtr betragen Falls diese Entfernungen nicht
innegehalten werden können müssen Schutzbleche ange
bracht werden dieselben dürfen jedoch niemals auf ver
brennlicher Unterlage befestigt werden

Decken Kronleuchter müssen doppelte Befestigung er
halten

Die im Zuschauerraum sowie auf Gängen und Treppen
befindlichen Beleuchtungskörper müssen mit ihrer llnter
karite mindestens 2 Mtr über dem Fußboden liegen

Die Gasflammen auf Gängen in Treppenhäuser und
in Aborten dürfen nur Hähne mit losem Schlüssel er
halten

Die Gasflammen im Zuschauerhause sind mit Glocken
oder Schalen zu versehen Ausgenommen von dieser
Vorschrift sind nur die Flammen an Decken Kronleuchtern

Alle zur Beleuchtung des Bühnenhauses dienenden
Gasflammen sind mit Drahtkörben oder ähnlichen Schutz
vorkehruugen zu versehen

Die Soffitenrampen müssen außer einem Drahtnetz
doppelte Schutzbleche mit Luftzwischenraum erhalten und
zum Herablassen eingerichtet werden so daß sie vom Büh
nenfußiioden aus angezündet werden können

Zum Anzünden von Gasflammen dürfen nur elektrische
Zünder verwendet werden

Die Verwendung gewöhnlicher Gummischläuche zur Zu
leitung von Gas auch für kurze Entfernungen ist ver



boten es dürfen nur undurchlässige auf die Rohre mit
Gewinden aufzuschraubende Spiralschläuche gebraucht
werden

Die Gasmesser müssen in einem von massiven Wänden
und unverbrennlichen Decken umschlossenen Raume wel
cher unmittelbar von außen Luft und Licht erhält auf
gestellt werden

Die Verwendung von Gas zu szenischenZwecken bedarf
besonderer Genehmigung

Die Gasleitungen sind mindestens vierteljährlich einmal
sorgfältig auf ihre Dichtigkeit sowie auf die ordnungs
mäßige Beschaffenheit der Brenner zu untersuchen Ins
besondere ist darauf zu achten daß bei Verminderung des
Gaszustromes und Druckes behufs Verdunkelung einzelne
Brenner nicht versagen

H 42 Wenn Gasbeleuchtung eingerichtet wird treten
in Bezug auf die Bestimmungen in den Z 9 14 fol
gende Erschwerungen ein

Zu 9 Ueber dem Parkett dürfen nicht mehr als 2
Ränge angelegt werden

Zu 10 Die Zahl der Sitze in ununterbrochener
Reihe neben einem Seiten oder Zwischengang darf
im Parkett 12 auf den Rängen 10 nicht über
steigen

Zu 11 Die Breite der Gänge im Zuschauerraum
sowie die Anzahl und Breite der auf die Corridme
führenden Thüren muß nach dem Verhältniß von
1 m für 60 Personen bemessen werden

Zu 13 Die Breite der Corridore muß mindestens
3 m betragen im übrigen jedoch nach dem Verhält
niß von 1 m für 70 Personen bemessen werden

Zu 14 Es müssen vorhanden sein
für das Parkett einschließlich seiner Logen bis zu

270 Personen 2 Treppen zu je 1,50 m Bei
mehr als 270 Personen ist die Breite nach dem
Verhältniß von Im für90Personen zu berechnen

für die Ränge bis zu 240 Personen 2 Treppen zu
je 1,50 m Bei mehr als 240 Personen ist die
Breite nach dem Verhältniß von 1 m für 80
Personen zu berechnen

Z Zeitweilige Baulichkeiten
Z 43 Auf zeitweilige für Theatervorstellungen be

stimmte Baulichkeiten sollen die im Vorstehenden für kleine
Theater in Bezug auf eine schnelle und gefahrlose Ent
leerung abzielenden Vorschriften sinngemäße Anwendung
finden

Im übrigen bleiben die Forderungen in Bezug auf
Bauart innere Einrichtung und Betrieb solcher zeitweili
gen Baulichkeiten je nach örtlichen Verhältnissen und je
nach dem Umfang des Betriebes dem Ermessen der Poli
zeibehörde überlassen

Cireus Anlage
K 44 Circusgebäude dürfen der Regel nach nur auf

freien Plätzen unter Beobachtung eines Abstandes von
mindestens 15 m von jeder Nachbargrenze errichtet
werden

Ausnahmsweise darf ein Circus auf einem Eckgrund
stück aufgeführt oder zwischen nachbarliche Brandmauern
eingebaut werden unter der Bedingung daß auf zwei
Seiten getrennt in ihrer Gejammtbreite nach dem Ver
hältniß von 1 m für 150 Personen bemessene Verbind
ungen mit zwei öffentlichen durchgehenden Straßen für
die Circusbesucher vorgesehen werden und außerdem eine
besondere wenigstens 4 m im lichten breite Zufahrt zu
den Stallungen angelegt wird

K 45 Für die Herstellung der äußeren und inneren
Wände ist außer Massivbau und Construktionen aus un
verbrennlichem Material auch ausgemauertes Fachwerk zu
lässig

Balkendecken müssen mit Mörtel verputzt werden
Zur Herstellung der Decke oder des Daches über dem

Zuichauerraum sind hölzerne Unterstützungen zulässig
Die Dachkonstruktionen dürfen sichtbar bleiben
Das äußere Deckmaterial der Dächer muß gegen Ueber

trogung eines Feuers von außen her sicheren Schutz gv
währen

Freiliegendes Holzwerk an Stützen Decken und Dächern
muß in den Ansichtsflächen gehobelt werden

Der Unterbau zur Unterstützung der Sitzreihen des Zu
schauerraumes ist aus unverbrennlichem Material herzu
stellen

z 46 Stallungen und Thierkäfige sowie Räume für
das Personal und für die Aufbewahrung von Dekorationen
Requisiten und Futierbeständm müssen vom Zuschauerraum
durch unverbrennliche Wände und Decken getrennt werden
Die Thüren in diesen Wänden sind feuer und rauchsicher
herzustellen

47 Die Räume unter den Sitzreihen des Zuschauer
raumes dürfen als Garderoben für das Personal sowie
zur Ausbewahrung von Dekorationen Requisiten und Fut
terbeständen nur dann benutzt werden wenn sie von massi
gen Wänden und Decken umschlossen sind und mit seuer
und rauchsicheren Thüren verschen werde

48 Für die Anlage von Treppen gelten die in 5
gegebenen Bestimmungen mit der Abänderung daß bei
Treppen innerhalb des Zuschauerraumes Geländer nicht
gefordert werden

49 Auf jedem Cirkusgebäude sind Blitzableiter an
zubringen

Z 50 Vermiethbare Räume und Wohnungen dürfen
iu einem Cirkusgebäude nur im Keller oder im Erdgeschoß
und nur unter der Bedingung eingerichtet werden daß sie
durch massive Wände ohne Oeffnungen und unverbrenn
liche Decken von den zum Cirkusbetrieb gehörigen Räum

chkeiten abgeschlossen und nur von außen zugänglich ge
t acht werden

51 Die im Zuschauerraum zulässige höchste Per
onenzahl ist von der Polizeibehörde nach folgenden Be

stimmungen festzustellen
Die Sitze müssen mindestens 50 om breit sein und die

Abstände der Sitzreihen wenigstens 80 m betragen sofern
nicht mehr als 14 Plätze in ununtetbrochener Reihe neben
einem Seiten oder Zwischengang angeordnet werden Wird
die Zahl 14 überschritten so muß der Abstand der Sitz
reihen auf 1 m vergrößert werden Hierbei dürfen in
dessen höchstens 25 Sitze in ununterbrochener Reihe neben
einem Seiten oder Zwischengang angenommen werden

Auf allen Bänken müssen die einzelnen Plätze durch
Leisten abgegrenzt werden

Für Stehplätze dürfen höchstens 3 Personen auf 1
Grundfläche gerechnet werden

8 52 Die Anzahl und Breite der Gänge Treppen
und Thüren im Zuschauerraum ist nach dem Verhältniß
von 1 m für 120 Personen zu bemessen wobei die ge
ringste Breite eines Ganges einer Treppe oder einer Thür
nicht unter 90 em sein darf

53 Corridore und Flure müssen mindestens 2 m
breit sein im übrigen ist ihre Breite sowie die Breite der
außerhalb des Zuschau rraumes belegenen Treppen und der
Ausgänge nach dem Verhältniß von

1 m für 120 Personen bei einer Anzahl bis zu 900
Personen

1 m sür 135 Personen bei einer Anzahl von 900 bis
1500 Personen

1 m für 150 Personen bei einer Anzahl von mehr als
5 t 0 Personen

zu be sfen
Z 54 In Bezug auf die Bezeichnung der Ausgänge

das Äusichlagen der Thüren und die Einrichtung der
Thürverschlüsse finden die Bestimmungen der M 16 und
17 Anwendung

55 Für die Beleuchtung eines Circusgebäudes ist
außer elektrischem auch Gaslicht sowie die Verwendung
von Pflanze ölen und Kerzen zulässig

Die Verwendung von Mineralölen ist verboten
Wird Gasbeleuchtung gewählt so sollen dabei die im
41 gegebenen Vorschriften entsprechend befolgt werden

und insbesondere die dort für das Bühnenhaus angeord
neten Vorsichtsmaßregeln bei Cirkusgebäuden auf die Stall

ungen sowie auf die Räuu e für das Personal und für
die Ausbewahrungj von Dekorationen und Requisiten An
wendung finden

56 Eine ausreichende Nothbeleuchtung mittels Ker
zen oder Oel Lampen ist nach näherer Anweisung der
Polizeibehörde einzurichten

H 57 In Bezug auf Heizung Wasserversorgung und
Feuerlösch Einrichtungen finden die für Theater gegebenen
Vorschriften sinngemäße Anwendung

H 58 An Stroh Heu und sonstigen Futterstoffen darf
in einem Cirkus nur der für drei Tage erforderliche Vor
rath gelagert werden In Bezug auf das Rauchen im
Gebäude das Umgehen mit unverwahrtem Feuer oder
Licht die Verwendung von Feuerwerk die Unterhaltung
der Nothbeleuchtung die Aushängung von Grundrißplänen
die Einrichtung eines besonderen Feuerwehr und Wächter
dienstes sowie auf die polizeiliche Überwachung der Vor
stellungen sollen die für Theater in den 31 32 36
37 38 und 39 gegebenen Bestimmungen sinngemäße An
wendung finden

59 Die Anlage eines zeitweilig aufzustellenden Cir
kus darf nur auf einem freien Platze unter Beobachtung
eines Abstandes von wenigstens 15 m von jeder Nachbar
grelize gestattit werden

Stallungen müssen vom Zuschauerraum getrennt derart
angelegt werden daß die Aus und Eingänge für das
Publikum möglichst entfernt von den Hauptthüren der Stall
ungen liegen

Für die zulässige Anzahl von Sitz und Stehplätzen für
die Anordnung der Gänge uud Thürm im Zuschauerraum
für die Breite der Corridore Treppen Flure und Aus
gänge sind die Bestimmungen der ZZ 51 52 53 und 54
maßgebend

Im übrigen soll die Polizeibehörde je nach den örtlichen
Verhältnissen und nach dem Umfang des Betriebes ent
scheiden wie weit sonst die für Cirkusgebäude erlassenen
Vorschriften in Bezug auf Bauart innere Einrichtung und
Betrieb auch bet Anlage eines zeitweilig aufzustellenden
Cirkus und für den Fall daß ein Cirkus vorübergehend
in einem sonst zu anderen Zwecken benutzten Gebäude ein
gerichtet wird zu befolgen sind

Oeffentliche Versammlungsraume
60 Als öffentliche Versammlungsräume im Sinne

dieser Verordnung gelten alle baulichen Anlagen welche
zur gleichzeitigen Aufnahme einer größeren Anzahl von
Personen zu öffentlichen Lustbarkeiten öffentlichen Vcr
sammlungen oder zu ähnlichen Zwecken dienen sollen

Baulichkeiten welche ausschließlich für Gottesdienst oder
Unterrichtszwecke bestimmt sind werden von dieser Verord
nung nicht betroffen

61 Wird sür öffentliche Versammlungsräume ein
selbstständiges Gebäude hergestellt so muß der Abstand der

die Haupt Ein und Aushänge enthaltenden Front von
der gegenüberliegenden Straßenbegrenzung mindestens 10 m
betragen

Das Gebäude darf gegen die Nachbargrenzen nur an
denjenigen Theilen der Umfassungswände Thür oder
Fensteröffnungen erhalten welche von der Nachbargrenze
oder von anderen Bauten auf demselben Grundstück min
destens 6 m entfernt bleiben

62 Für Versammlungsräume welche Theile eines
im übrigen für anderweite Zwecke bestimmten Gebäudes
bilden kann die Anlage besonderer Flure oder Durch
fahrten vorgeschrieben werden welche mit der Straße in

Verbindung stehen und von andern Theilen desselben Ge
bäudes durch massive Wände getrennt werden müssen

63 Versammlungsräume welche mehr als 2000
Personen aufzunehmen vermögen müssen nach verschiedenen
Straßenzügen hin Ausgänge erhalten Bon dieser For
derung kann jedoch Abstand genommen werden wen
zwischen den Hauptausgängen aus den Versammlungs
räumen und einer öffentlichen Straße Vorplätze Gärten
oder Höje von solchen Abmessungen liegen daß sie die
geiammte P rionenzahl bei Annahme von 4 Personen auf

M Grundfläche aufzunehmen vermögen
8 64 Die Umfassungswände und die inneren Wände

oweil sie Durchfahrten Flure Treppen und Versamm
unl säle umschließen sind in der Regel massiv oder un

ve brennlich herzusiellen Hölzerne Fachwerkskonstruktionen
ind zulässig falls die Gefache ausgemauert werden

Das äußere DeckMaterial der Dächer muß gegen Ueber
tragung eines Feuers von außen her sicheren Schutz ge
währen

Die vorgeschriebenen Treppen 71 müssen in beson
deren Treppenräumen liegen und letztere Decken aus un
verbrennlichem Material erhalten

Etwaige die Decken der Säle durchbrechende Lüftungs
öffnungen oder Oberlichter müssen mit unverbrennlichen
über die Dachfläche hinausgeführten Einfassungen versehen
werden Unterhalb der äußeren Oberlichter sind Draht
netze anzubringen

65 Die Einrichtung von Lagerräumen für feuerge
ährliche Stoffe von Fabriken oder Werkstätten für feuer

gefährliche Betriebe über oder Gunter Versammlungsräu
men ist verboten Auch dürfen derartige Räume nicht
mit den für die Versammlungsräume dienenden Corridoren
Treppen Fluren oder Durchfahrten in Verbindung stehen

Z 66 Der Fußboden eines Versammlungsraumes
darf nicht höher als 12 m über der Straße liegen

Ueber einem Saalparkett sind höchstens 2 Galerien
übereinander zulässig

67 Wird in einem Versimmlungsräum die dauernde
Einrichtung von Sitzen beabsichtigt so muß die Breite
eines Sitzes mindestens 50 om und der Abstand der
Sitzreihen wenigstens 90 om betragen

Bei Anordnung von Klappsitzen und bei befestigten
Bänken kann der Abstand der Reihen auf 80 om ermäßigt
werden

Die Zahl der Sitze in ununterbrochener Reihe neben
einem Seiten oder Zwischengang darf im Saalparkett
14 auf Galerien 12 nicht übersteigen

Für Stehplätze dürfen höchstens 3 Personen auf 1 qm
Grundfläche gerechnet werden

Die Breite der Gänge innerhalb des Saalparketts und
auf Galerien muß mindestens 90 vm betragen und ist im
übrigen nach dem Verhältniß von 1 m für 120 Personen zu
bemessen

Die nach vorstehenden Bestimmungen zulässige höchste
Besucherzahl ist durch die Polizeibehörde festzustellen

68 Für Versammlungsräume ohne feste Sitzreihen
soll die Personenzahl nach welcher die Breite der Thüren
Corridore Treppen Flure und Ausgänge zu bestimmen
ist so ermittelt werden daß in der Regel aus 1
Grundfläche des Saalparketts 2 Personen und auf 1 qm
Grundfläche der Galerien 3 Personen gerechnet werden

i einzelnen Fällen können jedoch ausnahmsweise mit
Rücksicht auf die Lage und Benutzungsart der Versamm
lungsräume auf je 10 Hm Grundfläche für das Saal
parkett 15 für die Galerien 20 Personen gerechnet
werden

Wenn mehrere Versammlungsräume in einem Geschoß
oder in verschiedenen Stockwerken gemeinschaftliche Corridore

Treppen Flure oder Ausgänge haben so sollen die er
forderlichen Breiten derselben der Regel nach in derjWeise
ermittelt werden daß die Personenzahl des größten Raumes
ganz und die Personenzahl der übrigen Räume zur Hälfte
der Berechnung zu Grunde gelegt wird Es kann jedoch
in einzelnen Fällen ausnahmsweise mit Rücksicht auf die
Benutzungsart der Versammlungsräume eine geringere Ge
sammtziffer für die Berechnung zugelassen werden

69 Die Anzahl und Breite der Thüren ist nach
dem Verhältniß von 1 m für 120 Personen bei einer
Anzahl bis zu 600 Personen 1 in für 135 Personen bet
einer Anzahl von 600 bis 900 Personen 1 m für 150
Personen bei einer Anzahl über 900 Personen zu be
stimmen

Wenn die zulässige Zahl der Besucher mehr als 60
PersonenMrägt muß der Versammlungsraum auf minde
stens zwei Wandseiten Thüren erhalten

Ausgangs Thüren müssen nach außen aufschlagend der
art angeordnet werden daß die geöffneten Flügel nicht in
die Corridore und in die Treppenräume vortreten Ist
diese Forderung nicht zu erfüllen so müssen die Thürflügel
vollständig herumschlagen und an den Wänden durch selbst
thätige Federn festgehalten werden In solchen Fällen ist
aber die vorgeschriebene Mindestbreite der Corridore 70
um die Thürflügelbreite zu vergrößern Die Thürver
schlüsse müssen so eingerichtet sein daß sie durch einen
einzigen Griff in Höhe von etwa 1,20 m über dem Fuß
boden von innen leicht zu öffnen sind

Die Ausgangs Thüren sind als solche mit großer
Schrift kenntlich zu machen und dürfen während der
Benutzung eines Versammlungsraumes nicht verschlossen
werden

Z 70 Die für die Entleerung eines Versammlungs
raumes in Betracht kommenden Corridore und Flure
müssen mindestens 2 m breit sein Im übrigen gelte
für ihre Breiten sowie auch für die Breiten der Ausgänge
die im 69 für die Thüren angegebenen Verhältniß
zahlen

Flure oder Durchfahrten welche zu Versammlungs
räumen führen müssen mindestens 3 m breit sein und im



Ädrigen nach dem Verhältniß von 1 m für 200 Perionen
bemessen werdm

Wenn die Ausgänge aus Versammlungsräumen in einem
Seiten oder Hintergebäude auf einen Hof van solchen
Abmessungen führen daß er die gesammte Personenzahl
bei Annahme von 4 Personen auf 1 ym Grundfläche
Aufzunehmen vermag so kann die Breite der Flure oder
Durchfahrten welche diesen Hof mit der Straße verbinden
ausnahmsweise dem vorgeschriebenen Verhältniß von 1 m
für 200 Personen gegenüber unter der Bedingung ermäßigt
werden daß der Hof in seiner ganzen Fläche lediglich für
den Personenverkehr frei gehalten wird Als äußerst zu
lässige Grenze soll dabei jedoch das Verhältniß von 1 m
für 300 Personen gelten

71 Für Versammlungsräume welche nicht mehr
als 300 Personen im ganzen fassen soll eine Treppe aus
reichend sein welche aus unverbrennlichem Material her
gestellt werden mindestens 1,5 m b eit sein und im übrigen
ach dem Verhältniß von 1 m für 120 Personen bemessen

werden muß
Für mehr als 300 Personen müssen mindestens zwei

Treppen angelegt werden Die gesammte Treppenbreite
ist dann bis zur Anzahl von 900 Personen nach dem
Verhältniß von 1 m für 150 und bei mehr als 900
Personen nach dem Verhältniß von 1 w für 200 Perso
nen zu bestimmen

Gallerie Treppen dürfen niemals unmittelbar in den
Saal ausmünden Es sind vielmehr für solche Treppen
stets besondere Flure oder Borräume anzulegen und deren
Ausgänge nach Lage und Entfernung von einander der
art anzuordnen daß bei gleichzeitiger Entleerung von Saal
und Gallerten Gegenströmungen nicht entstehen können

Bei Gallerten von höchstens 30 Grundfläche kann
die Breite der Treppe bis auf 1 ra ermäßigt werden

Die Räume in welchen die vorgeschriebenen Treppen
liegen dürfen mit Kellerräumen nicht in unmittelbarer
Verbindung stehen

Im übrigen gelten für d e Anlage der Treppen im ein
zelnen die Bestimmungen des Z 5

Z 72 Für den Fall daß ein Versammlungsraum
vorübergehend mit Bänken Stühlen oder Tischen besetzt
werden soll sind die im Z 67 für feste Sitzreihen vorge
schriebenen Gänge freizuhalten und fest abzugrenzen Reihen
weise gestellte Stühle oder Bänke sind mit Jnnehaltung
eines Abstandes von mindestens 90 Lw derart mit ein
ander zu verbinden daß sie einzeln nicht verschoben werden

können
73 Versammlungsräume welche eine ständige mit

verbrennlichen Coulissen Soffiten Hinterhängen oder Ver
satzstücken ausgestattete Bühne erhalten gleichviel ob
die auf derselben veranstalteten Vorstellungen dem Publi
kum allgemein zugänglich sind oder nicht sollen sowohl
wenn sie für sich ein selbstständiges Gebäude als auch
wenn sie nur einen Theil eines im übrigen anderweit be
nutzten Bauwerkes bilden nicht nach den in diesem Ab
schnitt sondern nach den für kleine Theater gegebenen Vor

schriften behandelt werden
Es kann jedoch dabei falls die Bühne elektrisch beleuch

tet und mit einer Regenvorrichtung versehen wird von
der Forderung daß der Zuschauerraum rings von einem
Corridor umgeben sein muß abgesehen werden

Die höchste in einem derartigen mit ständiger Bühne
ausgestatteten Versammlungsraum und zwar im Saal
parkett und auf Gallerten im ganzen zulässige Personen
zahl dar 300 nicht überschreiten

74 Solche Versammlungsräume dagegen welche nur
ein mit unverbrennlichen Coulissen Soffiten Hinterhängen
oder Versatzstücken sowie mit einem Borhang aus schwer
entflammbarem Stoff ausgestattetes Podium ohne Ver
senkung Schnürboden und Schnürgallerien erhalten sollen
nach den in diesem Abschnitt gegebenen Vorschriften jedoch
mit der Maßgabe behandelt werden daß die Lage und
Breite der Gänge und Thüren im Zuschauerraum nach
dem Verhältniß von 1 in für 90 Personen und die
Breite von Corridoren Treppen Fluren und Ausgängen
noch dem Verhältniß von 1 m für 120 Personen festge
stellt werden

Z 75 Zur Beleuchtung von Versammlungsräumen ist
außer elektrischem und Gaslicht die Verwendung von
Pflanzenölen und Kerzen zulässig

Die Verwendung von Mineralölen ist nur mit beson
derer Erlaubniß gestattet

Wird Gasbeleuchtung gewählt so müssen dabei die im
41 gegebenen Vorschriften sinngemäß beobachtet werden
Eine ausreichende Nothbeleuchtung ist nach näherer An

gabe der Polizeibehörde einzurichten
76 Bei Anlage von Centralheizungen sind die im

H 27 gegebenen Vorschriften zu befolgen
77 Bestimmungen in Bezug auf Wasserversorgung

Feuerlösch Einrichtungen und Stellung einer Feuerwache
sowie auf die Aushängung von Grundrißplänen bleiben
dem Ermessen der Polizeibehörde überlassen

Z 78 Bei Baulichkeiten welche nur für vorübergehende
Benutzung errichtet werden finden von vorstehenden Be
stimmungen die auf eine schnelle und gefahrlose Entleerung
sowie auf die Einrichtung und Unterhaltung einer Noth
beleuchtung abzielenden Vorschriften Anwendung während
die Festsetzuug der sonstigen baulichen und Betriebs Forde
rungen in jedem einzelnen Falle dem Ermessen der Polizei
behörde anheim gegeben bleibt

II Vorschriften für bestehende Anlagen
Theater

s 79 Für bestehende Theater gelten folgende Mindest
forderungen

1 Die Trennungswand zwischen Zuschauerhaus und
Bühnenhaus muß in Steinbau hergestellt sein und die

ExpÄWim des

Bühnenöffnung durch einen Schutzvorhang oder durch leicht
urw sicher bewegliche Schiebethüren entsprechend den in

20 gegebenen Vorschriften feuer und rauchsicher abge
schlossen werden können

2 Hölzerne Fachwerks und Bretterwände mit Aus
nahme von Trennungswänden zwischen Logen müssen auf
beiden Seiten mit Mörtel verputzt sein Balkendecken und
hölzerne Treppen müssen an den Unteransichten mit
Mörtel verputzt sein Verschlüge unter Treppen sind
unzulässig

3 Treppenräume und Corridore müssen mit genügenden
Lüftungs Vorkehrungen versehen sein

4 Alle Treppen sind mit Geländern oder Handläufern
zu versehen welche auf beiden Seiten an den Treppen
läufen entlang führen müssen und freie Enden nicht haben

dürfen
5 Ueber der Bühne und über dem Zuschauerraum

müssen kräftig wirkende Luftabzüge vorhanden sein
6 Luftabzugs Oeffnungen und Oberlichter sind zwischen

Decken und Dächern mit unverbrennlichen über die Dach
fläche hinausgeführten Einfassungen zu versehen Unter
halb der äußeren Oberlichter müssen Drahtnetze angebracht
werden

7 In Bezug aus die Bezeichnung der Ausgänge das
Aufschlagen der Thüren und die Anbringung der Thür
verschlüsse müssen die Vorschriften der ZK 16 und 17 er

füllt werden
8 Als die geringste zulässige Breite eines Sitzes soll

das Maß von 45 om und als der kleinste zulässige Ab
stand der Sitzreihen das Maß von 80 ein bei selbst
thätig aufschlagenden Klappsitzen das Maß von 70 cm
gelten

Die Zahl der Sitze in ununterbrochener Reihe neben
einem Seiten oder Zimschengang darf im Parkett 12
auf den Rängen 10 bei elektrischer Beleuchtung im Parkett
und auf dem ersten Rang 14 auf den übrigen Rängen
12 nicht übersteigen

Falls auf Rängen eine Verbesserung der Entleerungs
Verhältnisse durch Anlage von Zwischengängen nicht zu
erreichen ist kann ausnahmsweise eine größere Anzahl von
Sitzen in ununterbrochener Reihe neben einem Gange
jedoch höchstens bis zur Anzahl von 20 Sitzen unter der
Bedingung zugelassen werden daß der Abstand der Sitz
reihen auf 1 w vergrößert wird

Für Stehplätze dürfen höchstens 3 Personen auf 1
Grundfläche gerechnet werden

9 Treppenpodeste Flure Corridore sowie Seiten und
Zwischengänge sind von jeder Behinderung des Verkehrs

frei zu halten
10 Die Lage und Breite der Gänge im Zuschauerraum

sowie die Anzahl Lage und Breite der aus dem Zu
schauerraum auf die Corridore oder Vorräume führenden
Thüren muß der Forderung entsprechen daß für 60 Per
sonen bei elektrischer Beleuchtung für 70 Personen 1 ru
lichter Breite vorhanden ist

Ausnahmen hiervon können in einzelnen Fällen bis zur
Grenze von 1 m sür 70 Personen bei elektrischer Be
leuchtung für 90 Personen zugelassen werden

11 Die Vorräume Corridore Treppen Flure und
Ausgänge müssen der Forderung entsprechen daß für 120
Personen 1 iu an lichter Brette vorhanden ist

Ausnahmen sind für die Parkett Corridore zulässig
falls dort den Thüren des Zuschauerraums gegenüber eine
entsprechende Anzahl unmittelbar ms Freie führender
Thüren vorhanden ist

Falls es nach der Anlage des Theaters nicht möglich
ist die dem Verhältniß von 1 w für 120 Personen ent
sprechenden Breiten herzustellen ohne daß die Substanz
des Gebäudes erbeblich geändert wird kann ausnahms
weise als äußerste Grenze das Verhältniß von 1 m sür

200 Personen zugelassen werden
12 Das Bühnenhaus muß mindestens einen besonderen

auf kurzem Wege ins Freie führenden Ausgang besitzen
Mit diesem Ausgange müssen die Bühne und die Garde
roben füc das Personal derart in Verbindung stehen daß
der Weg aus den Garderoben nicht über die Bühne führt
Für das Bühnenpersonal müssen wenigstens 2 Treppen
vorhanden sein und Mit dem oben erwähnten Ausgang in

Verbindung stehenFalls die Herstellung eines besonderen Ausganges nach
örtlichen Verhältnissen unausführbar ist kann ausnahms
weise von dieser Forderung Abstand genommen werden
sofern für anderweite sichere Ausgänge des Theaterperfo

nals Sorge getragen ist
13 Die Verwendung von Mineralölen zu Beleucht

ungszwecken irgend welcher Art ist verboten
14 Theater welche mehr als 1200 Sitz und Steh

plätze enthalten müssen unter Beobachtung der im Z 25
gegebenen Vorschriften elektrisch beleuchtet werden Falls
dabei Gasröhren im Gebäude belassen wcrden ist die
Gas Zuleitung von der Straße her zu unterbrechen

15 Für Gasbeleuchtung gelten die Bestimmungen des

Z 4116 In allen Theatern muß eine Nothbeleuchtung nach
den Vorschriften des H 26 vorhanden sein

17 Für Centralheizungen gelten die Bestimmungen des
Z 27 In Magazinräumen sind Heizvorrichtungen ver
boten

18 In Bezug auf Wasserversorgung und Feuerlösch
Einrichtungen sind die Vorschriften des Z 29 maßgebend

Von der Vorschrift daß das Theatergebäude mit einer
Regenvorrichtung versehen sein muß kann ausnahmsweise

Abstand genommen werden
19 Für den Betrieb gelten die Bestimmungen der Zs

30 bis 39
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Cireus Anlagen
80 Für bestehende Circus Anlagen gelten folgende

Mindestforderungen
1 Der Zuschauerraum muß von den Stallungen L

ger und Magazin Räumen sowie von den Räumen sür
Garderobe Requisiten und Decorationen feuer und rauch
sicher abgeschlossen sein

2 Als die geringste zulässige Breite eines Sitzes soll
das Maß von 45 om und als der kleinste zulässige Ab
stand der Sitzreihen das Maß von 70 em gelten im
übrigen müssen in Bezug auf die Anordnung der Sch
und Stehplätze auf die Lage und Breite der Zwischen
gänge Treppen und Thüren innerhalb des Zuschauerrau
mes sowie auf die Breite der Corridore Flure Treppen
und Ausgänge die Vorschriften der 51 52 uns 5Z
erfüllt werden URur für den Fall daß letzteres ohne er
hebliche Aenderung der baulichen Substanz nicht durch
führbar ist kann ausnahmsweise bei einzelnen Forderun
gen eine Ermäßigung eintreten

3 Auf die Bezeichnung der Ausgänge das Aufschlage
der Thüren und die Anbringung der Thürverschlüsse fin
den die Bestimmungen der 16 und 17 Anwendung

4 Für die Einrichtung der Beleuchtung und Nothbe
leuchtung sind die Vorschriften der HZ 55 und 56 für
Heizung Wasserversorgung Feuerlösch Einrichtungen und
sür den Betrieb die Bestimmungen der ZK 57 und 58
maßgebend

Oeffentliche Versammlungsräume
Z 81 Für bestehende Versammlungsräume gelten iol

gende Mindestforderungen
1 In Versammlungsräumen mit festen Sitzreihen darf

die Breite eines Sitzes nicht weniger als 45 cw und der
Abstand der Sitzreihen nicht weniger als 70 om betragen
Im übrigen müssen die Vorschriften des Z 67 erfüllt
werden

2 Für Versammlungsräume ohne feste Sitzreihm sind
in Bezug auf die Berechnung der Personen Anzahl die
im 68 gegebenen Bestimmungen maßgebend

3 In Bezug auf die Anzahl die Breite und das Auf
schlagen der Thüren sowie auf die Thürverschlüsse und
die Bezeichnung der Ausgänge müssen die Vorschriften
des ß 69 erfüllt werden

Ausnahmsweise kann in besonderen Fällen von d n Be
stimmungen in Bezug auf das Aufschlagen der Thüren
und die Bezeichnung der Ausgänge abgesehen werden

4 Die Breite der Corridore Flure Treppen und Aus
gänge darf in keinem Falle geringer fein als die Berech
nung nach dem Verhältniß von 1 ru für 250 Personen
ergiebt Die Breite von Durchfahrten muß mindestens
dem Verhältniß von 1 w für 300 Personen entsprechen

5 Bei Versammlungsräume welche eine ründize mit
verbrennlichen Culissen Soffiten Hinterhäna oder Ver
satzstücken ausgestattete Bühne besitzen sollen in Bezug
auf die Breite der Gänge und Thüren iime haib des
Saalparketts und auf Galerien sowie aus d Breite der
Corridore Flure Treppen und Ausgänge in der R gel
die für den Neubau kleiner Theater gegebenen Vorschrif
ten zur Durchführung gelangen Ausnahmsweise können
in einzelnen Fällen Ermäßigungen zugelassen werdcn deren
äußerste Grenze durch folgende Verhältnißzahlsn be

stimmt wirdfür die Breite der Gänge innerhalb des Saalxs und
auf Galerien sowie für die Breite der Ausgangs
thüren daselbst durch das Verhältniß von 1 ni für
100 Personen

für die Breite der Corridore Flure Treppen und Aus
gänge durch das Verhältniß von 1 ro für 150 Per
sonen

für die Breite von Durchfahrten durch das Verhältniß
von 1 m sür 200 Personen

und wenn die Durchfahrt mit einem Hofe im Sinne
der Bestimmungen des Z 70 in Verbindung steht
durch das Verhältniß von 1 m für 250 Personen

6 Für Versammlungsräume welche nur ein Podium
mit der im 74 beschriebenen Ausstattung besitzen gelten
folgende Verhältnißzahlen als die äußerst zulässigen

für die Breite der Gänge innerhalb des Saales und
auf Galerien sowie für die Breite der Ausgangs
thüren daselbst das Verhältniß von 1 m sür 120
Personen

für die Breite der Corridore Flure Treppen und Aus
gänge das Verhältniß von 1 rn sür 200 Personen

für die Breite von Durchfahrten das Verhältniß von
1 m für 250 Personen

und wenn die Durchfahrt mit einem Hofe im Sinne
der Bestimmungen des 70 in Verbindung steht
das Verhältniß von 1 rn für 300 Personen

7 Für die Einrichtung der Beleuchtung uns Nothbe
leuchtung sind die Vorschriften des H 75 maßgebend

82 Für bestehende Theater C rcus Anlagen
und öffentliche Versammlungsräume hat die Polizeibe
hörde die höchste in einer derartigen Anlage künftig zu
lässige Personenzahl vorstehenden BestiNmungen entspre
chend nach den vorhandenen Breitenabmessungen festzu

stellen
Bei Umbauten treten in der Regel die im Abschnitt I

für Neubauten gegebenen Bestimmungen in Kraft Ist
die Erfüllung dieser Anforderungen ohne erhebliche Aen
derung der baulichen Substanz nicht möglich so können
ausnahmsweise die im Abschnitt II festgesetzten Bestim
mungen zu Grunde gelegt werden auch kann bei Um
bauten von den Vorschriften welche die Entfernung der
die Haupteingänge enthaltenden Front von der gegenüber
liegenden Straßenbegrenzung regeln sowie von der For
derung daß das Gebäude mit einer zweiten öffentlichen

Fortsetzung in der zweiten Beilage

bis 7 Uhr W d
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